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(54)  Wendeltreppe 

(57)  Wendeltreppe  mit  einem  zentralen  Stand- 
rohr(8,29)  und  mehreren  Stufenelementen(6,28)  zum 
Befestigen  von  Trittstufen(9)  sowie  mit  einem  Gelän- 
der(17),  wobei  die  Stufenelemente(6,  28)  am  Stand- 

rohr(8,  29)  durch  eine  Schraubverbindung  befestigt 
sind. 
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Beschreibung 

[0001]  Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Wendel- 
treppe  mit  einem  zentralen  Standrohr  und  mehreren 
Stufenelementen  zum  Befestigen  von  Trittstufen  sowie  5 
mit  einem  Geländer. 
[0002]  Es  sind  Wendeltreppen  bekannt,  deren  Stand- 
rohr  aus  einer  Mehrzahl  kurzer  Rohrstücke  besteht,  an 
denen  die  Stufenelemente  angeschweißt  sind. 
[0003]  Bei  einem  durchgehenden  einteiligen  Stand-  10 
rohr  müssen  die  Stufenelemente  bereits  im  Herstel- 
lungswerk  angeschweißt  werden,  was  aber  einen 
sperrigen  Transport  des  Standrohres  bewirkt. 
[0004]  Es  ist  zwar  auch  denkbar,  die  Stufenelemente 
erst  unmittelbar  beim  Aufstellen  der  Wendeltreppe  is 
anzubringen;  dabei  bleibt  nur  das  Anschweißen,  was 
aber  sehr  nachteilig  ist,  da  dann  die  gesamte  Oberflä- 
che  von  Standrohr  und  Stufenelementen  sehr  aufwen- 
dig  nachbearbeitet  werden  muß.  Außerdem  sind 
Fehlerquellen  beim  Anbringen  der  Trittstufen  am  Stand-  20 
rohr  in  der  bekannten  Weise  nicht  auszuschließen. 
[0005]  Das  Anschrauben  der  Stufenelemente  durch 
Gewindebohrungen  im  Standrohr  scheidet  normaler- 
weise  aus,  da  dabei  das  Standrohr  eine  sonst  nicht 
benötigte  große  Wandstärke  aufweisen  müßte.  25 
[0006]  Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Wendeltreppe  der  genannten  Art  so  auszugestalten, 
daß  eine  einfache  Montage  beim  Einbauen  der  Wendel- 
treppe  möglich  ist. 
[0007]  Diese  Aufgabe  wird  erf  indungsgemaß  dadurch  30 
gelöst,  daß  die  Stufenelemente  am  Standrohr  durch 
eine  Schraubverbindung  befestigt  sind,  wobei  im  Stand- 
rohr  ein  Widerlager  für  die  Schraubverbindung  vorgese- 
hen  ist. 
[0008]  Dieses  Widerlager  gibt  der  Schraubverbindung  35 
einen  sicheren  Halt,  ohne  daß  die  Wandstärke  des 
Standrohres  vergrößert  werden  müßte. 
[0009]  Eine  vorteilhafte  weitere  Ausgestaltung  der 
Erfindung  liegt  darin,  daß  ein  mit  Gewindestiften  verse- 
hener  Stufenhalter  zum  Verbinden  des  jeweiligen  Stu-  40 
fenelementes  mit  dem  Standrohr  vorgesehen  ist. 
[0010]  Zweckmaßigerweise  ist  der  Stufenhalter 
gemäß  einer  weiteren  Ausgestaltung  der  Erfindung  ins 
Innere  des  Standrohres  eingesetzt  und  ragt  und  mit  sei- 
nen  Gewindestiften  durch  Öffnungen  im  Standrohr  hin-  45 
durch. 
[001  1  ]  Diese  Stufenhalter  werden  bereits  im  Herstel- 
lerwerk  in  das  Standrohr  eingesetzt,  wobei  für  das 
Durchtreten  der  Gewindestifte  einfache  Bohrungen 
ausreichen.  Zweckmäßigerweise  werden  diese  Stufen-  so 
halter  durch  eine  einfache  Mutter  auf  einem  der  Gewin- 
destifte  in  ihrer  Position  gesichert. 
[0012]  Als  sehr  zweckmäßig  hat  es  sich  auch  erge- 
ben,  wenn  gemäß  einer  Weiterbildung  der  Erfindung  die 
der  Wandung  des  Standrohres  zugekehrte  Seite  des  55 
Stufenhalters  eine  dem  Standrohr  angepaßte  Oberflä- 
chenform  aufweist. 
[0013]  Eine  weitere  vorteilhafte  Ausgestaltung  der 

Erfindung  liegt  darin,  daß  Gewindestifte  zum  Verbinden 
des  Stufenelementes  mit  dem  Standrohr  unmittelbar 
am  Standrohr  festgelegt  sind. 
[0014]  Das  kann  auf  verschiedene  Art  geschehen; 
zum  einen  ist  es  möglich,  die  Gewindestifte  werkseitig 
am  Standrohr  anzuschweißen  und  zum  anderen  kön- 
nen  Gewindestifte  mit  Köpfen  verwendet  werden,  wobei 
sich  die  Köpfe  an  der  Innenseite  des  Standrohres  anle- 
gen.  In  beiden  Fällen  dient  das  Standrohr  selbst  als 
Widerlager,  wobei  aber  keine  Erhöhung  der  Wanddicke 
notwendig  ist. 
[0015]  Als  sehr  vorteilhaft  hat  es  sich  auch  erwiesen, 
wenn  gemäß  einer  weiteren  Ausgestaltung  der  Erfin- 
dung  das  Stufenelement  eine  Auflagerplatte  aufweist, 
die  mit  Langlöchern  versehen  ist,  in  welche  die  Gewin- 
destifte  eingreifen. 
[0016]  Dadurch  können  die  Stufenelemente  in  ihrer 
jeweiligen  Höhenlage  verstellt  und  an  die  beim  Einbau 
vorhandenen  Gegebenheiten  angepaßt  werden. 
[0017]  Eine  weitere  vorteilhafte  Ausgestaltung  der 
Erfindung  liegt  darin,  daß  wenigstens  eines  der  beiden 
Langlöcher  der  Auflagerplatte  mit  einer  seitlichen 
Rasterung  versehen  ist. 
[0018]  Durch  diese  Rasterung  wird  trotz  der  Verstell- 
barkeit  ein  leichtes  Montieren  der  Stufenelemente  und 
eine  gute  Fixierung  erreicht. 
[0019]  Eine  weitere  vorteilhafte  Ausgestaltung  der 
Erfindung  ist  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Stand- 
rohr  mit  einem  vertikal  verlaufenden  Schlitz  versehen 
ist,  durch  welchen  eine  Verankerung  hindurchsteckbar 
ist,  die  sich  im  um  90°  gedrehten  Zustand  an  die  Innen- 
seite  der  Standrohr-Wandung  anlegt  und  über  einen 
Gewindestift  und  eine  an  einer  Auflagerplatte  des  Stu- 
fenelementes  angreifenden  Befestigungsmutter  mit 
dem  Stufenelement  verbindbar  ist. 
[0020]  Dadurch  ist  ebenfalls  eine  einfache  Montage 
der  Stufenelemente  am  Aufstellungsort  gewährleistet, 
wobei  am  Standrohr  werksseitig  lediglich  die  Schlitze 
vorzusehen  sind.  Darüber  hinaus  sind  auch  hierbei  die 
Stufenelemente  innerhalb  der  Schlitze  in  der  Höhe  ver- 
stellbar. 
[0021  ]  Eine  besonders  einfache  Montage  der  Stufen- 
elemente  wird  gemäß  einer  vorteilhaften  Weiterbildung 
der  Erfindung  dadurch  erreicht,  daß  an  der  Auflager- 
platte  eine  Einhängenase  und  eine  Abstütznase  ange- 
ordnet  sind,  die  beide  in  den  Schlitz  eingreifen. 
[0022]  Zum  Montieren  wird  das  Stufenelement  mit  der 
Einhängenase  einfach  hinter  die  Standrohr-Wand  ein- 
gehängt,  wobei  die  Abstütznase  ein  ungewolltes  Ver- 
drehen  verhindert. 
[0023]  Eine  weitere  vorteilhafte  Ausgestaltung  der 
Erfindung  ist  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Stufen- 
elemente  von  ihrem  freien  Ende  zum  Standrohr  leicht 
geneigt  angeordnet  sind. 
[0024]  Als  ebenfalls  sehr  vorteilhaft  hat  es  sich  erge- 
ben,  wenn  gemäß  einer  weiteren  Ausgestaltung  der 
Erfindung  jeweils  zwei  übereinderliegende  Stufenele- 
mente  an  ihrem  vom  Standrohr  abgewandten  Ende 
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über  eine  Schraubenverbindung,  die  gleichzeitig  als 
Abstandhalter  dient,  mit  einander  verbunden  sind. 
[0025]  Dabei  hat  es  sich  als  sehr  vorteilhaft  ergeben, 
wenn  die  Schraubenverbindung  am  Ende  der  Stufen- 
elemente  in  ihrer  Länge  verstell-  und/oder  veränderbar 
ist. 
[0026]  Damit  können  die  Stufenelemente  auch  an 
ihrem  vom  Standrohr  abgewandten  Ende  in  ihrer 
Höhenlage  eingestellt  werden. 
[0027]  Eine  weitere  vorteilhafte  Ausgestaltung  der 
Erfindung  ist  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Stufen- 
elemente  unmittelbar  oder  über  Trittstufen  mit  einem 
Geländer  verbunden  sind,  wobei  die  Verbindung  höhen- 
verstellbar  ausgebildet  sein  kann. 
[0028]  Damit  kann  auch  das  Geländer  auf  unter- 
schiedliche  Abstände  der  einzelnen  Treppenstufen 
zueinander  eingestellt  werden. 
[0029]  In  der  Zeichnung  ist  die  Erfindung  anhand  von 
zwei  Ausführungsbeispielen  veranschaulicht.  Dabei  zei- 
gen: 

Fig.  1  eine  Explosionsdarstellung  eines  Teilab- 
schnittes  einer  Wendeltreppe  mit  Standrohr, 
Stufenelement,  Trittstufe  und  Anbauteilen; 

Fig.2  die  dem  Standrohr  zuzukehrende  Auflager- 
platte  des  Stufenelementes  mit  Befesti- 
gungsmitteln; 

Fig.3  eine  Schraubverbindung  der  vom  Standrohr 
abgewandten  Enden  zweier  übereinander 
liegenden  Stufenelemente; 

Fig.4  eine  weitgehend  Fig.3  entsprechende 
Schraubverbindung  jedoch  ergänzt  um  Teile 
zur  Herstellung  einer  Verbindung  zu  einer 
angrenzenden  Gebäudewand; 

Fig.5  ein  Schaubild  einer  fertig  aufgestellten  Wen- 
deltreppe; 

Fig.6  eine  Schnittdarstellung  eines  weiteren  Aus- 
führungsbeispiels  einer  Befestigung  eines 
Stufenelementes  an  einem  Standrohr; 

Fig.7  ein  schaubildlich  dargestelltes  Stufenele- 
ment  gemäß  Fig.6  und 

Fig.8  eine  Draufsicht  auf  das  Standrohr  und  ein 
daran  befestigtes  Stufenelement  ebenfalls 
gemäß  Fig.6 

[0030]  In  Fig.  1  ist  ein  Abschnitt  einer  Wendeltreppe 
dargestellt,  dabei  ist  mit  1  ein  Stufenhalter  bezeichnet, 
der  in  ein  Standrohr  8  eingesetzt  werden  kann  und  zwei 
Gewindestifte  1.1  trägt,  die  am  Stufenhalter  1  ange- 
schweißt  sind.  Das  Standrohr  8  hat  zwei  übereinander- 
liegende  Bohrungen  8.1,  durch  welche  die 
Gewindestifte  1.1  von  innen  durchgesteckt  sind.  Zur 
Sicherung  während  des  Transports  ist  der  untere  der 
beiden  Gewindestifte  1.1  mit  einer  Kontermutter  2  am 
Standrohr  gesichert.  Über  die  Höhe  des  Standrohres 
sind  im  vorgesehenen  Stufenabstand  voneinander 
getrennt  und  entsprechend  der  Wendelung  gegenein- 
ander  verdreht  die  notwendige  Anzahl  solcher  Stufen- 

halter  1  am  Standrohr  vorgesehen.  An  diese 
Gewindestifte  1.1  kann  am  Ort  der  Aufstellung  der  Wen- 
deltreppe  jeweils  ein  Stufenelement  6  angebaut  wer- 
den.  Dieses  Stufenelement  6  ist  mit  einer  Auflagerplatte 

5  3  versehen,  in  welchem  Öffnungen  vorgesehen  sind,  in 
welche  die  Gewindestifte  1.1  einzugreifen  vermögen. 
Auf  die  Innenseite  der  Auflagerplatte  3  wird  eine  eben- 
falls  mit  Durchgangsbohrungen  versehene  Abdeck- 
platte  4  auf  die  Gewindestifte  1  .  1  aufgesteckt,  worauf 

10  zwei  als  Hutmuttern  aisgebildete  Muttern  5  auf  die 
Gewindestifte  aufgeschraubt  werden.  Am  vom  Stand- 
rohr  8  abgewandten  Ende  des  Stufenelementes  6  ist 
eine  Schraubverbindung  zur  anschließenden  Stufe  vor- 
gesehen.  An  der  Unterseite  des  Stufenelementes  ist 

15  dazu  eine  Anschlußmutter  7  befestigt,  in  die  ein  Trag- 
bolzen  1  1  eingeschraubt  wird.  Auf  diesen  Tragbolzen  1  1 
wird  eine  Überwurfmutter  10  geschraubt,  die  zum  Kon- 
tern  des  Tragbolzens  1  1  mit  der  Anschlußmutter  7  dient. 
Über  einen  Gewindestift  12  erfolgt  dann  die  Verbindung 

20  zum  darunterliegenden  Stufenelement,  das  zu  diesem 
Zweck  eine  Bohrung  aufweist,  in  welche  der  Gewinde- 
stift  eingreift.  An  der  Unterseite  wird  der  Gewindestift  1  2 
mittels  einer  Mutter  16  festgelegt.  Zum  Abschluß  der 
Montagearbeit  wird  auf  das  Stufenelement  eine  Tritt- 

25  stufe  aufgelegt  und  in  nicht  dargestellter  Weise  befe- 
stigt. 
[0031  ]  Wie  in  Fig.2  dargestellt  ist,  kann  die  obere  Öff- 
nung  der  Auflagerplatte  3  als  Langloch  3.1  und  die 
untere  Öffnung  als  Montageöffnung  3.2  mit  größerer 

30  Abmessung  ausgebildet  sein.  In  die  Montageöffnung 
3.2  kann  dann  die  Kontermutter  2  eingreifen.  Wie  in  der 
Zeichnung  dargestellt  ist,  kann  das  Langloch  3.1  mit 
einer  seitlichen  Rasterung  versehen  sein  um  ein  einfa- 
cheres  Fixieren  der  Auflagerplatte  3  in  verschiedenen 

35  Höheneinstellungen  zu  ermöglichen. 
[0032]  In  Fig.3  ist  die  Schraubverbindung  am  äußeren 
Ende  des  jeweiligen  Stufenelementes  nochmals  vergrö- 
ßert  dargestellt. 
[0033]  In  Fig.4  ist  die  Schraubverbindung  noch  um 

40  eine  Schaftmutter  1  5  erweitert,  durch  welche  ein  verlän- 
gerter  Gewindestift  1  3  ragt,  der  wieder  mittels  der  Mut- 
ter  16  festgelegt  wird.  Diese  Schaftmutter  15  ist  mit 
einer  seitlichen  Gewindebohrung  versehen,  in  welche 
ein  weiterer  Gewindestift  14  eingeschraubt  werden 

45  kann,  der  die  Verbindung  zu  einem  Wandanschluß  bil- 
det. 
[0034]  Fig.5  zeigt  eine  fertig  aufgebaute  Wendel- 
treppe,  die  auch  mit  einem  Geländer  17  versehen  ist. 
Dieses  Geländer  ist  mit  vertikalen  Stützen  versehen, 

so  die  mit  mehreren  Trittstufen  verbunden  sind.  Diese  ver- 
tikalen  Stützen  sind  an  ihrem  unteren  Ende  in  nicht  dar- 
gestellter  Weise  mit  höhenverstellbaren 
Gewindespindeln  versehen,  um  das  Geländer  an  die 
einzelnen  Trittstufen  anpassen  zu  können. 

55  [0035]  In  Fig.  6  ist  eine  weitere  Variante  einer  Befesti- 
gung  von  Stufenelementen  28  an  einem  Standrohr  29 
dargestellt.  Das  Stufenelement  28  ist  mit  einer  Auflager- 
platte  22  versehen,  an  der  eine  Einhängenase  23  und 
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eine  Abstütznase  24  angeordnet  sind.  Beide  Nasen 
greifen  in  einen  Befestigungsschlitz  29.1  ein,  der  verti- 
kal  im  Standrohr  29  verläuft.  Durch  diesen  Befesti- 
gungsschlitz  29.1  ist  auch  eine  Verankerung  20  in  das 
Standrohr  29  eingeschoben  und  dann  um  90°  verdreht,  5 
so  daß  sie  sich  an  die  Innenseite  der  Standrohr-Wand 
anlegt.  Die  Verankerung  kann  unabhängig  vom  Stufen- 
element  in  das  Standrohr  eingesetzt  werden  und  wird 
dann  zweckmäßigerweise  mittels  einer  Kontermutter  21 
gehalten.  Die  Auflagerplatte  ist  dazu  mit  einer  Montage-  w 
Öffnung  22.1  versehen,  in  welche  die  Kontermutter  zu 
liegen  kommt.  Diese  Montageöffnung  22.1  wird  dann 
beim  Montieren  mittels  einer  Abdeckplatte  25  ver- 
schlossen,  die  mit  Hilfe  einer  Schraube  26  an  der  Aufla- 
gerplatte  22  befestigt  wird.  Die  Kontermutter  21  sitzt  auf  75 
einem  Gewindestift  20.1,  der  an  der  Verankerung  20 
befestigt  ist  und  eine  weitere  Befestigungsmutter  27 
trägt,  welche  die  Festlegung  des  Stufenelementes  28 
am  Standrohr  29  bewirkt.  In  den  Figuren  7  und  8  sind 
die  Einzelteile  dieser  Ausgestaltung  aus  unterschiedli-  20 
chen  Blickwinkeln  nochmals  verdeutlicht. 

Patentansprüche 

1.  Wendeltreppe  mit  einem  zentralen  Standrohr(8,29)  25 
und  mehreren  Stufenelementen(6,28)  zum  Befesti- 
gen  von  Trittstufen(9)  sowie  mit  einem  Gelän- 
der(17),  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Stufenelemente(6,  28)  am  Standrohr(8,  29)  durch 
eine  Schraubverbindung  befestigt  sind,  wobei  am  30 
Standrohr(8,29)  ein  Widerlager  für  die  Schraubver- 
bindung  vorgesehen  ist. 

2.  Wendeltreppe  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  ein  mit  Gewindestiften(1  .1)  versehe-  35 
ner  Stufenhalter(l)  zum  Verbinden  des  jeweiligen 
Stufenelementes(6)  mit  dem  Standrohr(8)  vorgese- 
hen  ist. 

Stufenelement(6)  eine  Auflagerplatte(3)  aufweist, 
die  mit  Langlöchern(3.1)  versehen  ist,  in  welche  die 
Gewindestifte(1.1)  eingreifen. 

7.  Wendeltreppe  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  wenigstens  eines  der  beiden  Langlö- 
cher(3.  1)  der  Auflagerplatte(3)  mit  einer  seitlichen 
Rasterung  versehen  ist. 

8.  Wendeltreppe  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Standrohr(29)  mit  einem  vertikal 
verlaufenden  Schlitz(29.1)  versehen  ist,  durch  wel- 
chen  eine  Verankerung(20)  hindurchsteckbar  ist, 
die  sich  im  um  90°  gedrehten  Zustand  an  die  Innen- 
seite  der  Standrohr-Wandung  anlegt  und  über 
einen  Gewindestift(20.1)  und  eine  an  einer  Aufla- 
gerplatte(22)  des  Stufenelementes(28)  angreifen- 
den  Befestigungsmutter(27)  mit  dem 
Stufenelement(28)  verbindbar  ist. 

9.  Wendeltreppe  nach  Anspruch  8,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  an  der  Auflagerplatte(22)  eine  Ein- 
hängenase(23)  und  eine  Abstütznase(24) 
angeordnet  sind,  die  beide  in  den  Schlitz(29.1)  ein- 
greifen. 

10.  Wendeltreppe  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Stufenelemente(6,  28)  von  ihrem  freien  Ende  zum 
Standrohr(8,  29)  leicht  geneigt  angeordnet  sind. 

11.  Wendeltreppe  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  jeweils 
zwei  übereinderliegende  Stufenelemente(6,  28)  an 
ihrem  vom  Standrohr(8,  29)  abgewandten  Ende 
über  eine  Schraubenverbindung,  die  gleichzeitig 
als  Abstandhalter  dient,  miteinander  verbunden 
sind. 

3.  Wendeltreppe  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn-  40 
zeichnet,  daß  der  Stufenhalter(l)  ins  Innere  des 
Standrohres(8)  eingesetzt  ist  und  mit  seinen 
Gewi  ndestiften(  1.1)  durch  Öffnungen  im  Standrohr 
hindurchragt. 

45 
4.  Wendeltreppe  nach  Anspruch  2  oder  3,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  die  der  Wandung  des  Stand- 
rohres(8)  zugekehrte  Seite  des  Stufenhalters(l) 
eine  dem  Standrohr(8)  angepaßte  Oberflächen- 
form  aufweist.  so 

12.  Wendeltreppe  nach  Anspruch  11,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Schraubenverbindung 
am  Ende  der  Stufenelemente(6,  28)  in  ihrer  Länge 
verstell-  und/oder  veränderbar  ist. 

13.  Wendeltreppe  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Stufenelemente  unmittelbar  oder  über  Trittstufen(9) 
mit  einem  Geländer(17)  verbunden  sind,  wobei  die 
Verbindung  höhenverstellbar  ausgebildet  sein 
kann. 

5.  Wendeltreppe  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  Gewindestifte(1.1)  zum  Verbinden 
des  Stufenelementes(6)  mit  dem  Standrohr(8) 
unmittelbar  am  Standrohr  festgelegt  sind.  55 

6.  Wendeltreppe  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 
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